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zweıten Teil seINES schmalen, bDer außerst Lepp, Claudta 0OWG Kur{ vangeli-inhaltsreichen un klaren Buches VOIL, 1 - sche Kırche ım geteılten Deutschlan 945—
dem wichtigen Forschungsschwer- Göttingen (Vandenhoeck
punkten Leistungen bilanziert un Desi1i- Ruprecht) 1999, 346 Y Kt:ö ISBN 3-
derate notliert Dals das ema „Religion 5250416239
un Aufklärung“ welterer Behandlung
DbedarfT, 1st nach dem Rückzug des Sakula- Das Taschenbuch schildert sowochl
risierungstheorems dus$s den Leitbildern chronologisch die Geschichte der CValDe>»der Geschichtswissenschaft unmittelbar ischen Kirche VO Zusammenbruch des
naheliegend. Dals Aufklärung un Piıetis- Drıtten Reiches DIS ZUL Wiedervereini-
[11US derzeit VOoO immer noch sehr VECI- gung 1989 als uch der ber-

chrift „Herausiorderungen“ verschiede-schiedenen Forscherkohorten bearbeitetwerden, verlangt nach einer UÜberwin- „Problemfelder 1mM Schnittbereich VO  -
dung dieses Zustandes (die ann sowohl Kon({iessionskultur, Theologie, Gesell-
1Nne Praziısierung der Grundbegriffe als schaft un aat  M Abschließend wird 1N-
uch iıne Pluralisierung der Phäaänomene struktiv über „Entwicklung un Kontro-
mı1t sıch bringen dürfte). Wılıe das Verhält-
NS VO  e Christen un! Juden JE Autklä-

VCISCI) der Forschung“ berichtet. Zur
„Vorgeschichte“ entwirtit M Greschateinen

rungszeılt aussah, 1st TSLI lallweise CI - chronologisch gegliederten Durchblick,
orscht Die biographische Konzentration der ıne instruktive kirchengeschichtlicheder Aufklärungsforschung führt einer- Skizze der usammenbruchsgesellschaftse1its aut die Kenntniıs Einzelheiten, bietet un über die Stationen „Stuttgarteralst andererseits die Zusammenhänge mıt Schulderklärung“ 1945, „Darmstädter
den geistesgeschichtlichen un! VOI A e 1947 un Gründung der EKD 1948
lem lebensweltlich-sozialgeschichtlichen die Zonenzeıit bis hın ZUrr doppelten Staats-

Veränderungen In der Aufklärung grundung 1949 vergegenwartigt (1 1—45).
STar. außer cht (wıe den Beispielen Dıe weılteren „Entwicklungsetappen der
Semler, Hamann und Jung-Stilling Br Evangelischen Kirche“ 46-—93) schildert
zeig wird). Eben für 1ıne solche lebens- Claudtia Lepp VO der Ev. Arbeitsgemein-weltlich-sozialgeschichtliche Forschung schafit für Kirchliche Zeitgeschichte In
ber plädiert abschlielßßend und mıt e1IN- Munchen S1e wendet sich dagegen, die
drücklichen Argumenten hne die theo- Nachkriegsgeschichte pauscha als Re-
logisch-geistesgeschichtlichen Momente stauratiıon charakterisieren. Vielmehr
außer cht lassen. „IME Aufklärung schien I1a siıch 1ın der Bundesrepublikmachte das Christentum 1M Horızont der bald „mehrheitlich 1mM Sinne eines moder-
Vergeschichtlichung der Welt einer hi- HC  ea Konservatıv1i1smus Au die moderne
storisch vermelßbaren eligion, hne ın esellschaft un ihre soziokulturellen

demonstrativseiner Historizıität untergehen lassen. Veränderungen eINZU-
Aufklärung e insofern, den Glauben lassen“(48). uch das kirchliche Erschei-

den Bedingungen der neuzeitlichen nungsbild Wal erheblich vielschichtiger,Bewulstseinskultur 1ın der Dialektik 1R N als 1ıne einseltige Restaurationsthese
Historizität un!: transzendentaler KOonNnst1- jieß Hier wird die uch
tution formulieren“ (96 kirchlich relevante Wiederbewalffnungs-Nowaks schlankes Buch nthält nicht debatte der >0er TE mıiıt allen inner-
1U einen spannenden Überblick über kirchlichen Folgeproblemen erinnert.
eın her vernachlässigtes Feld der NECUC- (48) Den R-Kirchen ehlten entsche!l-
FG  Z Theologiegeschichtsschreibung, CS en! Mitgestaltungsmöglichkeiten, die
giDt darüber hinaus 1ıne VO  m Anre- Entwicklung Wal hier besonders ın den
SUNgCH un Vorschlägen IUr einzelne >0Uer Jahren erheblich kon{liktträchtig.Forschungspro)jekte (und 1st darum Die als minoritäre Volkskirche gekenn-Pilichtlektüre für alle jJjungen Theologin- zeichnete DDR-Kirche War kirchenpo-
N un Theologen, die mıiıt dem edan- ıtisch auft eigene Korporationsrechteken einer theologiegeschichtlichen IMS- orlentiert. Auft die gesamtdeutsche lam-
sertatıon spielen) S LUuL schlielßlich all meriunktion der EKD wird hingewiesen:dieses VOTL dem Hintergrund einer prazl- „Obgleich sich die Arbeits- un Wirkungs-
SC  - und überzeugenden historisch-syste- möglichkeiten der ırchen In (Ist= und
matischen Idee alur 1st dem V{ herz- Westdeutschland immer deutlicher VOI1-
iıch danken ein ank, der Jetz L1UTr einander unterschieden, hielten die Pro-
noch posthum abgestattet werden kann. testanten ihrer gesamtdeutschen KATr-

Marburg Zetrıc Korsch cheneinheit fest“ (5  — faktisch uch
1969 notgedrungen organisatorischer
Verselbständigung 1Im Bund der EV. KAr-
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chen der DDR ange Zeıt Dbreiten sozlalgeschichtliche) Betrachtung des Ho-
Kreisen als „Lebenslüge der Deutschen OCaust brauche N1IC zwangsläufig MmMitL
(vgl Ö) charakterisiert Wal die uUNECTITWal- der Tendenz auftf Schuldentlastung VCI-
LTEeIe Wiedervereinigung 1990 politische bunden (432) DIe Notwendigkeit
Realität Dıe „Iriedliche Revolution“ des Schuldbekenntnisses das der
Jahres 1989 gilt als das Ergebnis Re1l- DD  z Protestantismus Nn
he „zufällig zusammenwirkender- iıch kumpaneihafter Anpassung nach
FE  . deren wesentlichsten das Oiffnen 1989 hätte ablegen sollen wird begründet
der TENzZeEN der Verlust der sowjetischen Im 1C auft die Stasıdebatte
Rückendeckung un! das versagen des wird Tklärt „Schnelligkeit des Urteils
S ED Machtapparates zahlten“ (90) Der un Serl1o0s1ıtat der Recherchen vermoch-
vorneNnmMllıc vermittelnd versöhnende ten miıteinander N1IC Schritt halten '

Beıltrag der Kirche bei der „Wende“ (Vorwurti VO  e „Stasiverstrickungen füh-
wird hervorgehoben gleichzeitig Der De- render Amtstrager Gc F Z
LONLT dafls die Kirche -„AIC die Protago- DIiesen beiden problemgeschichtlichen
1stın VWal die die „Wende“ bewulst un Beıtragen ZU ema „Vergangenheit
aktiv herbeigeführt atte DIe „Iriedliche und Schu olg nke Sılomon 190881 ihrem

informativen UÜberblick über die ıunter-Revolution“ SC demzufolge „keine ‚PIO-
testantische Revolution  o (90) BeWESCH schiedliche Wahrnehmung der Friedens-

nter der Rubrik „Herausforderungen“ verantwortung VO EK  —g und Kirchen-
TOrier der Beıtrag des Judaisten Dan IDI- bund der DD  z I3 160) Ihr Beıtrag
Her (Leipzıg aspektreich die Problematik dem Umstand echnung dafls die

kirchlichen Friedensaktivitäten Ab-VO  w Vergangenheit und Schuld anhand
der Holocaustdiskussion WIC S1C verdec hängigkeit e  Ö jeweiligen politischen

Historikerstreit der S&0er TE exirem und gesellschaftlichen Umifeld ISO der
offen der Goldhagen Debatte erneut Einbindung der Kirche Staaf und
auiDrıc Hr wendet sich dagegen den SC1IM politisches System“ (135) sich vollzo-
dischen Holocaust unspezifisch die CN unachst spielte die „nationale Fräa-
aähe VO „ethnischen Saäuberungen“ ge“ (Einheit Deutschlands) 117106 l  WIC.  ige
(Genozid rücken *S da HTrC COl Se1It der Bundesgründung 1969
hes „Entkernen“ des Holocaust die e  dI die SCINCINSAME Friedensverant-
Schuldlast kollektiven Gedächtnis der WOrtiung CIM gewichtiger Aspekt der prak-

iizierten besonderen Gemeinschalt derNatıon reduziert werde Ur0WA ( VeT-
gangenheit un Schuld Eın Kommentar evangelischen Kırchen (Jst und West
ZU Beıtrag VO Dan Dıiıner“ W 1 34 (136) Fur Wiederauinahme un Fnt-

REn Problem VO Schuld un: Ge- wicklung der Okumenischen Beziehun-
schichtsbild kritisch tellung Das „Darm- SCI1 des deutschen Kirchentums se1it 1945
tadters des Bruderrats der eken- erwelst sich der Beıtrag VOoO  S Katharına
nenden Kirche IMı SCIHNECIN „partie [11aT- unter („Die Kirchen — Europa — die Iku-
xistischen Geschichtsbild SC1 TOTLZ Ze11- mene”) auifschlulsreich Dıe uisatze VOoO  z
weiligen staatlich kirchenpolitischen Im- Kunter un 1lomen sind acetten-
plementierungsdruckes keine „Grun- reiche Zusammen({fassungen VO  - rgeb-dungsurkunde des Protestantismus 1ı den 155C 11 des Forschungsprojekts der EKD
Farben der BOWESEN: Ahnlich blieh DIie der evangelischen Kirche
uch der Altı-Bundesrepublik e geteilten Deutschland“ mı1T7 S1t7 Berlin
Geltungsmacht auf Milieus be- dem S1C miıtarbeıten
schränkt“ HI9 Gleichwohl SC der deut- Fur die ausländische Mitarbeit ZEe11-
sche Protestantismus den Jahren VO  ; geschichtlichen Themen 1ST der Ertrag SC1-
1945 hHis 1989 D  u Platzhalter un 5Spre- He schon VOT derenbegonnenen Re-
her deutscher Schuld geworden“ (ebd —- cherchen des New Yorker Politologen Ro-
uch die protestantische Beurteilungs- hert Goeckel charakteristisch aaa © DIie offi-
SIC des Holocaust wird informativ Dn zielle Religionspolitik und die evangeli-schildert Diners kritische Beobachtungen schen Kirchen der 161 PF ET

Streitfall Goldhagen werden als we1lıter- dals die Teilung Deutschlands IIC
ührend un: hilfreich bewertet „Ver- ZWECI1 verschiedene ırchen mm1L sich DEständnis des Antısemitismus als Kumula- bracht habe 1elmenNnr blieb die Nstitu-
L10N unterschiedlicher Negativhaltungen ı1o0nNnelle Kontinuität gewahrt, wenngleichden en gegenüber (125) nten-
tionalistische und Tunktionalistische Deu-

gravierende Einschränkungen der Öffent-
lichkeitsarbeit a verzeichnen

(ung der NS Judenpolitik gelten als ZWCCI uch theologisch SCI1I die DD  b Kirche kei-
Seliten geschichtlicher Wahrnehmung der NCSWCBS marginal geworden WIC ande-
„Endlösung“ Universalisierende etwa Ostblockkirchen „Weil die Religions-
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politik der DDR weniger drakonisch WAäIl, Konfessionalismus un der Bekennenden
blieb die Übereinstimmung mıiıt den WEeSsi- Kirche verlieren Anziehungskraft, und
deutschen Kıiırchen größer, als INa  — CS die historisch differenzierten Theologiennach der Periode einer kommunistischen dUus dem Erbe des KulturprotestantismusHerrschaft äatte“ 47 >) DIie Fest- gewinnen gegenwartig NEUEC Aktualitaät“
stellung, kirchliche Kindergärten hätte 210}

DR-Zeıten N1IC mehr gegeben, trılit Beobachtungen ZU[r zeitgeschichtli-Iur Leipzig NIC. Detlev Pollack, Kul- hen Forschungslage (;Die Geschichte
{[UTr- un Religionssoziologe In Frankfurt der evangelischen Kırchen In der
der Irüher Le1pzig), schreibt ZUE The- 277—-294) steuerTt Harald CAUltze bei Er

„Kirchliche Eigenständigkeit In aa schildert die Uuns der Stunde für durch-
un: Gesellschaft der (  A Er gängige Bereitstellung staatlicher un
betont „Ausweltung der Öffentlichkeits- partelamtlicherendes untergegange-wirksamkeit un arkung der nNstitu- He  — DDR-Systems tür die Forschung.ti1onellen Autonomıie das die bei- Kirchliche Sperriristen wirken emge-den vorrangıgen JG die die evangeli- genüber restriktiv; doch 1st die EKD-For-
schen Kirchen nach dem Untergang des schung 1mM ange. 1sKante Vorgriffe der
Drıtten Reiches verfolgten“ H och Forschung werden eispie der Zeıt-
1970 bei der „Standortsuche“ des IC H- geschichtsproduktion VOoO  &n Besier Chenbundes In der DDR lasse siıch diese rugt (Denunzlationsvorwurf 1MmM Blick auftf
„Doppelorientierung“ der Kirche Ge- dessen Umgang mıiıt Stasımaterilal; 2851sellschaftsoffenheit und nsttutioneller Der Beıtrag bietet einen urch-
Autonomie erkennen. Dıe Formel „Kir- Cdurch die Tendenzen der Forschungche 1mM Sozlalismus“ bezeichnete als „Eıin- ZU -Protestantismus, die den Blick
wanderungsformel“ (Heino Falcke) In die vorrangıg auf die Kirchenpolitik ichtet,Gesellschaft der DDR N1C L1UT den „Ver- während Berichte über das Gemeindele-
aln auft prinzipielle Gegnerschaft ben spärlicher ausftfallen och Eın
den DDR-Sozlalismus“, sondern uch den eispie kirchengemeindesoziologischer„Anspruc A Teilhabe den gesell- Recherchen Vergleich zweiler eustadt-
schaftlichen Entwicklungen und au{ti e1- gemeinden ın der Bundesrepublik und
L  > legitimen atz In der Gesellschaft“
(479) Dıie ıIn der DDR beobachtbaren

der DDR) WE UPTI Sylvie Le Tan.
bei „Kirchenalltag In Ost und West die

theologischen Positionen, barthianische Gemeinden“ 228-—-254). ES handelt sıch
„Königsherrschaft Christi“, lutherische die Gemeinde ıIn Halle-Neustadt un
Zwe1i-Reiche-Lehre, Kirche für andere“ die Schalom-Gemeinde In Ortmund-
(Bonhoeffer) EIc werden In der otwen- Scharnhorst Thomas Sauer schreı
igen thematischen Begrenzung erortert. über „Schwerpunkte un: PerspektivenS1€e dienten der Selbstvergewisserung bei der Forschung“ 295—-309 1mMm Blick Ar
der gesellschaftlichen Standortfindung die bundesdeutschen Kirchen Besi1i-
des Protestantismus. CIS5 Anspruch auf theologische Deute-

Das Pendant ZU bundesdeutschen Pro- kompetenz gilt uch ihm als beiremdlich
testantısmus biletet Hartmut Ruddıiıes („Pro- 2871 Im Blick auft die Forschungsge-testantısmus un emokratie In West- sSschıchte allgemein wird die iIirüher welt-
deutschland“; 206-—-227). ET konstatiert mıiıt hin enNlende gegenseıltige urkenntnis-
ezugnahme au{l soziologische Wahrneh- nahme VO  — politischer un kirchlicher
MUNgSMUSLET VO  — Max er und TNS Zeitgeschichte bemängelt. uch das MoO-
oeltsc innerprotestantische Gemenge- nNOopDO der „Dahlemer ichtung“ Theolo-agen 1mM Umgang mıiıt Demokratie un: Mo- SCH des bruderrätlichen Flügels der Be-
derne. Kirchlich-theologisch 1st festzustel- kennenden Kirche) wird beanstandet:
len „Beim Kirchenverständnis gab CS die er Vorwurt eines versaumten Neuan-
Alternative VO  — volkskirchlichem Integra- angs urchzog die Darstellungen der
t1ionsprotestantismus un: bruderschaft- Iiruüuhen Bundesrepublik wWI1e€e eın Fa-
liıchem Avantgardeprotestantismus, ZWI1- den“ (300) och hat die LNECUCTE FOor-
schen dem Konzept einer Kırche als schung hiergegen kritisch-objektive We-
Institution der Vermittlung un dem Kon- gemarken BESETZT: Dıe politische Zeıtge-
ZeptL einer Gruppenkirche, die N1IC auf
religiöse Vermittlung, sondern auf theolo-

schichtsschreibung habe diese einlinig
negatıve Beurteilung des bundesdeut-

gische Ditferenz und theologische 1gen- schen Protestantismus weder grundsätz-staändigkeit seizte  e PE In den 800er Jah- iıch niIrage gestellt noch einer e-
IC  . selen die Rechts-Links-Gegensätze renzlerteren Sicht Entscheidendes
stärker relativiert worden: „Dogmatisch beitragen können (301) Dıe abweichen-
gepragte Theologien u dem Erbe des de Posıtion, dafß die Kırchen doch e1-
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I8  1 Beıtrag Ar demaokratischen „ET- Bundesrepublik noch aus (303) Zeıitta-
folgsgeschichte“ der Bundesrepubli BC> fel un Personenregister sind beigege-

ben Literaturangaben sSind nach den ein-elistet en, sEe1 TST VO  e Frederic 5Spotts,
einem -Amerikaner, geleistet worden, zeinen Beıtragen abgedruckt; Zitate In
der uch die bisher einzige Gesamtdar- den ulsnoten vermerkt. DIe Lekture
stellung der Geschichte der katholischen zeıgt, dals die Herausgeber mıiıt Erfolg VCI-
und evangelischen Kirchen 1n der Bun- sucht CX die fachwissenschaftlichen
desrepublik vorgelegt habe 319°26):; DIie Ergebnisse des Forschungsschwerpunk-
Besatzungszeıt 1st kirchengeschichtlich tes der EKD Z ema „ [IIE der
1 SaNzZCH gul auigearbeitet. Abgesehen evangelischen Kirche 1 geteilten
VO mancherle!l Studien, die die wesent- Deutschland mi1t einem anspruchsvol-
liıchen Bereiche der kirchlichen Entwick- len Taschenbuch Degleiten, das sich
lung Westdeutschlands se1it 1945 ernel- gleichwohl breitere Leserschichten
len, StTE. iıne umfassende esamtge - ıchtet
schıchte der evangelischen Kirche 1n der Le1pzig urt Meıer
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